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Präambel 

Wachstum und kontinuierlich steigende Umsätze gehören heute in vielen Märkten mittlerweile der Vergangenheit

an. Der Wettbewerb in solchen gesättigten Märkten ist primär von Verdrängung- und Kannibalisierung zwischen

den Wettbewerbern geprägt. Darüber versuchen viele Unternehmen in gesättigten Märkten, Umsätze und

Verkaufsstückzahlen durch eine Ausweitung der Produktpalette und der Anzahl an Produktvarianten stabil zu

halten oder auszubauen. Dies führt intern mittelfristig zu erheblicher Komplexität im Unternehmen.

Das deutsche Standardrezept, um andauernden Wettbewerbsbedrohungen von außen zu entkommen, lautet

oftmals „Wir müssen um so viel besser sein, wie wir teurer sind!“ (Horst Köhler 2005). Besser sein in diesem

Zusammenhang bedeutet Qualitätsführerschaft durch Differenzierung im Porter’schen Sinne, also das Anbieten

von Lösungen mit höherem Kundennutzen bei annähernd gleichen Kosten.

Dabei stehen Programmplanungselemente sowie die Berücksichtigung der Charakteristika gesättigter Märkte im

Vordergrund des Interesses. Ziel ist es, bei der „Wette auf eine Zukunft, die unerkennbar bleibt“ die Chancen der

Unternehmen durch Verbesserung ihrer Informationsbasis im Bereich der Produktgestaltung zu erhöhen.

Präambel

Mit diesem Leitfaden soll…

… gezeigt werden, welche Leitlinien und Strategien es zur Vermeidung von Kannibalisierungseffekten zu

berücksichtigen gilt,

… gezeigt werden, welche Gestaltungsfelder den Unternehmen für eine erfolgreiche Vermeidung von

Kannibalisierungseffekten zur Verfügung stehen und

… diskuktiert werden, welche Methoden und Instrumente eingesetzt werden können, um die

Informationsbasis bezüglich Kannibalisierungseffekten zu Verbessern und entsprechende Entscheidungen

zu unterstützen.
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Leitlinien geben …

… Anhaltspunkte zur Berücksichtigung bei Entscheidungsproblemen.                  
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